
z u m Tot al der s ec hs Sti m-
me n, ü ber di e er verf ügt.

3. Nac h de m er s ei n Vot u m
a us ge dr üc kt hat, z ei gt der
Wä hl er de m Pr äsi de nt e n

s ei ne n r ec ht wi nkl i g i n vi er
gef al t et e n Zett el , mi t de m
St e mpel nac h a u ße n un d

l egt i h n i n di e hi er z u be-
sti m mt e Ur ne.

4. Der Wä hl er ka n n n ur s ol a n-
ge i n de m a bges o n dert e n
Ra u m ver wei l e n, al s er Zei t
be n öti gt s ei ne n Wa hl z ett el
a us z uf ül l e n, u mi h n da n n

i n di e Ur ne a bz ul ege n.
5. Si n d u ng ül ti g:

- J e der a n der e Zett el al s der-
j e ni ge, der de m Wä hl er vo m
Pr äsi de nt e n vor der Absti m-
mu ng ü ber ge be n wur de;

- Di es er Zett el s el bst:
• we n n der Wä hl er me hr

Sti m me n a bgege be n hat
al s Abge or d net e z u wä h-

l e n si n d;
• we n n der Wä hl er gar kei ne

Sti m me a bgege be n hat;
• we n n ei ne Aus st r ei c h u ng,

ei n Zei c he n o der ei n Mer k-
mal , wel c he ge mä ß de n

Besti m munge n vo n Pu nkt
2 der An wei s u nge n ni c ht
z ul äs si g si n d, de n Ur he ber
er ke n n bar mac he n k ö n-
ne n;

• we n n er ei n Pa pi er o der i r-
ge n dei ne n Gege nst a n d
e nt häl t.

6. Wer wä hl t, o h ne das Re c ht
daz u z u besi t z e n, wi r d mi t
ei ner Gef ä ng ni s st r af e vo n
ac ht bi s z u f ü nf z e h n Tage n
un d ei ner Gel d b u ße vo n
2 5 1 bi s 2. 0 0 0 Eur o best r af t.
Wi r d mi t ei ner Gef ä ng ni s-

st r af e vo n ei ne m Mo nat bi s
z u ei ne m J a hr un d ei ner
Gel d b u ße vo n 2 5 1 bi s
1 0. 0 0 0 E ur o best r af t, wer
unt er de m Na me n ei nes a n-
der e n Wä hl er s wä hl t.

I NSTRU CTI O NS P O U R
L' EL E CTE U R

A) Él ecti o ns à l a Cha mbr e
des dé put és

1 . Les o pér ati o ns él e ct or al es
c o m me nc e nt à h ui t he ur es.
Les él ect e ur s s o nt a d mi s à
vot er s' i l s s e pr és e nt e nt
ava nt q uat or z e he ur es. En-
s ui t e l e s cr uti n est cl os.

2. L' él ect e ur ne pe ut é mett r e
pl us de s uff r ages q u' i l n' y a

de ma n dat s à p o ur voi r. I l
ne pe ut d o nc é mett r e pl us
de 2 3 s uff r ages ( ci r c o n-
s cri pti o n Sud), 2 1 s uff r a-
ges ( ci r c o ns cri pti o n Ce n-
tr e), 9 s uff r ages ( ci r c o ns-
cri pti o n Nor d) et 7 s uff r a-
ges ( ci r c o ns cri pti o n Est).

I l pe ut att ri b uer un o u
de ux s uff r ages à c hac un
des c a n di dat s j us q u' à é p ui -
s e me nt des s uff r ages à
é mett r e da ns s a ci r c o n-
s cri pti o n.

L' él ect e ur vot e
- s oi t e n r e mpl i s s a nt l e c er cl e

de l a c as e pl ac ée e n t êt e
d' une l i st e;

- s oi t e n y i ns cri va nt une
cr oi x ( + o u x), e n att ri b ua nt
ai nsi u n s uff r age à c hac u n
des c a n di dat s de c ett e l i st e;

- s oi t e n i ns cri va nt u ne cr oi x
( + o u x) da ns l' une o u da ns
l es de ux c as es pl ac ées der-
ri èr e l es n o ms des c a n di dat s
et c e j us q u' à é p ui s e me nt
des s uff r ages d o nt i l di s p os e
da ns s a ci r c o ns cri pti o n;

I l de vr a par c o ns é q ue nt êt r e
t e n u c o mpt e t o ut parti c u-
l i èr e me nt d u f ai t q ue l' él ec-
t e ur pe ut att ri b uer a u maxi -

mu m de ux s uff r ages à c hac u n
des c a n di dat s et q u' i l di s p os e
s e ul e me nt d' u n n o mbr e de
s uff r ages égal à c el ui des
dé p ut és à él i r e da ns s a ci r-
c o ns cri pti o n ( voi r pl us ha ut ).
3. Apr ès avoi r expri mé s o n

vot e, l' él ect e ur mo nt r e a u
pr ési de nt s o n b ul l eti n pl i é
e n q uat r e à a ngl e dr oi t, l e
ti mbr e à l' e xt éri e ur et i l l e
dé p os e da ns l' ur ne q ui est
desti né e à l e r ec e voi r.

4. L' él e ct e ur ne pe ut s' arr êt er
da ns l e c o mparti me nt q ue
pe n da nt l e t e mps néc es s ai -
r e p o ur pr é par er s o n b ul l e-
ti n de vot e e n vue de s o n
dé p ôt da ns l' ur ne.

5. s o nt n ul s:
- t o us l es b ul l eti ns a ut r es q ue

c el ui q ui a ét é r e mi s à l' él ec-
t e ur par l e pr ési de nt a u mo-

me nt d u vot e;
- c e b ul l eti n mê me si l' él ec-

t e ur a é mi s pl us de s uff r ages
q u' i l n' y a de r e pr és e nt a nt s
à él i r e;
• si l' él e ct e ur n' a e xpri mé

a uc un s uff r age;
• si une r at ur e, un si g ne o u

u ne mar q ue n o n a ut ori s és
par l es di s p osi ti o ns q ui fi -
g ur e nt a u p oi nt 2 des i ns-
t r ucti o ns pe ut e n r e n dr e

AN WEI SU N GE N F Ü R
DE N WÄHL E R

A) Ka mmer wahl e n
1 . Das Wa hl ges c häf t begi n nt

u m 8 Uhr. Di e Wä hl er wer-
de n z ur Absti m mung z uge-

l as s e n, s of er n si e vor 1 4
Uhr vor st el l i g wer de n. U m
1 4 Uhr i st der Wa hl vor ga ng
a bges c hl os s e n.

2. Der Wä hl er ka n n ni c ht
me hr Sti m me n a bge be n,

al s Ma n dat e z u ver ge be n
si n d. Er ka n n al s o ni c ht
me hr al s 2 3 ( Bezi r k Sü-

de n), 2 1 ( Bezi r k Ze ntr u m),
9 ( Bezi r k Nor de n) o der 7
( Bezi r k Ost e n) Sti m me n
a bge be n.

Der Wä hl er sti m mt:
- e nt we der i n de m er de n

Kr ei s i n de m ü ber ei ner Li s-
t e a nge br ac ht e n Fel d a us-
f ül l t, o der i n de m er d ort ei n
Kr e uz ( + o der x) ei nz ei c h-
net, wo d ur c h er j e de m Ka n-
di dat e n di es er Li st e ei ne
Sti m me z uert ei l t;

- o der i n de m er ei n Kr e uz
( + o der x) i n ei nes o der di e
bei de n hi nt er de m Na me n
ei nes o der me hr er er Ka n di -
dat e n a nge br ac ht e n Fel der
ei nz ei c h net u n d di es bi s
z u m Tot al der Sti m me n ü ber
di e er i n s ei ne m Bezi r k ver-

f ügt.
Es mus s i ns bes o n der e da-
r a uf geac ht et wer de n, das s
der Wä hl er j e de m Ka n di da-

t e n h öc hst e ns z wei Sti m-
me n z uert ei l e n ka n n u n d,

das s er n ur ü ber s o vi el e
Sti m me n verf ügt al s Abge-
or d net e i m Bezi r k z u wä hl e n
si n d.

3. Nac h de m er s ei n Vot u m
a us ge dr üc kt hat, z ei gt der
Wä hl er de m Pr äsi de nt e n

s ei ne n r ec ht wi nkl i g i n vi er
gef al t et e n Zett el , mi t de m
St e mpel nac h a u ße n u n d

l e gt i h n i n di e hi er z u be-
sti m mt e Ur ne.

4. Der Wä hl er ka n n n ur s ol a n-
ge i n de m a bges o n dert e n
Ra u m ver wei l e n, al s er Zei t
be n öti gt s ei ne n Wa hl z ett el
a us z uf ül l e n, u mi h n da n n

i n di e Ur ne a bz ul ege n.
5. Si n d u ng ül ti g:

- J e der a n der e Zett el al s der-
j e ni ge der de m Wä hl er vo m
Pr äsi de nt e n vor der Absti m-
mu ng ü ber ge be n wur de;

- Di es er Zett el s el bst:

a) we n n der Wä hl er me hr
Sti m me n a bgege be n hat
al s Abge or d net e z u
wä hl e n si n d;

b) we n n der Wä hl er gar kei -
ne Sti m me a bge ge be n
hat;

c) we n n ei ne Aus st r ei c h u ng,
ei n Zei c he n o der ei n
Mer k mal , wel c he ge mä ß

de n Besti m munge n vo n
P unkt 2 der An wei s u nge n
ni c ht z ul äs si g si n d, de n
Ur he ber er ke n n bar ma-
c he n k ö n ne n;

d) we n n er ei n Pa pi er o der
i r ge n dei ne n Gege nst a n d
e nt häl t.

6. Wer wä hl t, o h ne das Rec ht
daz u z u besi t z e n, wi r d mi t
ei ner Gef ä ng ni s st r af e vo n
ac ht bi s z u f ü nf z e h n Tage n
u n d ei ner Gel d b u ße vo n
2 5 1 bi s 2. 0 0 0 E ur o best r af t.
Wi r d mi t ei ner Gef ä ng ni s-

st r af e vo n ei ne m Mo nat bi s
z u ei ne m J a hr u n d ei ner
Gel d b u ße vo n 2 5 1 bi s
1 0. 0 0 0 Eur o best r af t, wer
u nt er de m Na me n ei nes a n-
der e n Wä hl er s wä hl t.

B) Wahl e n f ür das Eur opäi-
sc he Parl a me nt

1 . Das Wa hl ges c häf t begi n nt
u m 8 Uhr. Di e Wä hl er wer-
de n z ur Absti m mu ng z uge-

l as s e n, s of er n si e vor 1 4
Uhr vor st el l i g wer de n. U m
1 4 Uhr i st der Wa hl vor ga ng
a bges c hl os s e n.

2. Der Wä hl er ka n n ni c ht
me hr Sti m me n a bge be n,

al s Ma n dat e z u ver ge be n
si n d. Er ka n n al s o ni c ht
me hr al s 6 Sti mme n a bge-

be n, a uc h we n n a uf de n
Li st e n 1 2 Ka n di dat e n si n d.

Der Wä hl er sti m mt:
- e nt we der i n de m er de n

Kr ei s i n de m a m Ko pf ei ner
Li st e a nge br ac ht e n Fel d
s c h wär zt;

- o der i n de m er d ort ei n
Kr e uz ( + o der x) ei nz ei c h-
net;

- o der i n de m er ei n ei nzi ges
Kr e uz ( + o der x) i n das hi n-

t er de m Na me n ei nes o der
me hr er er Ka n di dat e n a nge-

br ac ht e Fel d ei nt r ägt bi s
z u m Tot al der s ec hs Sti m-
me n ü ber di e er verf ügt;
Er mus s da n n ga nz bes o n-
der s der Tat s ac he Re c h n u ng

t r age n, das s er j e de m Ka n di -
dat e n n ur ei ne ei nzi ge Sti m-
me ge be n ka n n u n d das bi s

l' a ut e ur r ec o n nai s s a bl e;
• s' i l c o nti e nt à l' i nt éri e ur

u n pa pi er o u un o bj et
q uel c o n q ue.

6. Cel ui q ui vot e s a ns e n
avoi r l e dr oi t est p u ni d' u n
e mpri s o n ne me nt de h ui t

j o ur s à q ui nz e j o ur s et
d' u ne a me n de de 2 5 1 à
2. 0 0 0 e ur os. Est p uni d' u n
e mpri s o n ne me nt d' u n moi s
à u n a n et d' une a me n de de
2 5 1 à 1 0. 0 0 0 e ur os c el ui q ui
vot e s o us l e n o m d' u n a ut r e
él ect e ur.

B) Él ecti o ns au Parl e me nt
e ur opée n

1 . Les o pér ati o ns él e ct or al es
c o m me nc e nt à h ui t he ur es.
Les él ect e ur s s o nt a d mi s à
vot er s' i l s s e pr és e nt e nt
ava nt q uat or z e he ur es. E n-
s ui t e l e s cr uti n est cl os.

2. L' él ect e ur ne pe ut é mett r e
pl us de s uff r ages q u' i l n' y a
de ma n dat s à p o ur voi r. Il
ne pe ut d o nc é mett r e pl us
de 6 s uff r ages. Il pe ut att ri -
b uer u n s uff r age à c hac un
des c a n di dat s j us q u' à c o n-
c urr e nc e d u t ot al des 6 s uf-
f r ages d o nt i l di s p os e.

L' él ect e ur vot e
- s oi t e n r e mpl i s s a nt l e c er cl e

de l a c as e pl ac é e e n t êt e
d' u ne l i st e;

- s oi t e n y i ns cri va nt une
cr oi x ( + o u x);

- s oi t e n i ns cri va nt u ne s e ul e
cr oi x ( + o u x) da ns l a c as e
pl ac ée à l a s ui t e d u n o m
d' u n o u de pl usi e ur s c a n di -
dat s j us q u' à c o nc urr e nc e d u

t ot al des si x s uff r ages d o nt
i l di s p os e;

I l de vr a êt r e t e n u c o mpt e
t o ut parti c ul i èr e me nt d u f ai t
q u' i l ne pe ut att ri b uer q u' u n

s e ul s uff r age à c hac u n des
c a n di dat s et c e j us q u' à é p ui -
s e me nt des si x s uff r ages
d o nt i l di s p os e.
3. Apr ès avoi r expri mé s o n

vot e, l' él ect e ur mo nt r e a u
pr ési de nt s o n b ul l eti n pl i é
e n q uat r e à a ngl e dr oi t, l e
ti mbr e à l' e xt éri e ur et i l l e
dé p os e da ns l' ur ne q ui est
desti né e à l e r ec e voi r.

4. L' él e ct e ur ne pe ut s' arr êt er
da ns l e c o mparti me nt q ue
pe n da nt l e t e mps néc es s ai -
r e p o ur pr é par er s o n b ul l e-
ti n de vot e e n vue de s o n
dé p ôt da ns l' ur ne.

5. S o nt n ul s:
- t o us l es b ul l eti ns a ut r es q ue

c el ui q ui a ét é r e mi s à l' él ec-
t e ur par l e pr ési de nt a u mo-

me nt d u vot e;
- c e b ul l eti n mê me

• si l' él ect e ur a é mi s pl us de
s uff r ages q u' i l n' y a de r e-
pr és e nt a nt s à él i r e;

• si l' él ect e ur n' a expri mé
a uc u n s uff r age;

• si u ne r at ur e, u n si g ne o u
une mar q ue n o n a ut ori s és
par l es di s p osi ti o ns q ui fi -
g ur e nt a u p oi nt 2 des i n-
st r ucti o ns pe ut e n r e n dr e
l' a ut e ur r ec o n nai s s a bl e;

• s' i l c o nti e nt à l' i nt éri e ur
un pa pi er o u un o bj et
q uel c o n q ue.

6. Cel ui q ui vot e s a ns e n
avoi r l e dr oi t est p u ni d' un
e mpri s o n ne me nt de h ui t

j o ur s à q ui nz e j o ur s et
d' u ne a me n de de 2 5 1 à
2. 0 0 0 e ur os. Est p u ni d' u n
e mpri s o n ne me nt d' u n moi s
à u n a n et d' une a me n de de
2 5 1 à 1 0. 0 0 0 e ur os c el ui
q ui vot e s o us l e n o m d' un
a ut r e él ect e ur.

7 4 9 - 1 1 / 6 / 2 0 0 4a vi s6

I n vi t ati o n à l ' As s e mbl é e g é n ér al e or di n ai r e d e
Co-l ab or so ci ét é c o o p ér ati ve

q ui s e ti e n dr a
l e ve n dr e di 1 8 j ui n 2004 à 1 8h 00
a u r e st a u r a nt " H ar mo n y" à l a Gar e d e L u xe mb o u r g

1 . Mot d e bi e n ve n u e d u Pr é si d e nt et a p pr o b ati o n d e l ' or dr e
d u j o u r

2. Ra p p ort mor al et r a p p or t s d' a cti vi t é s é c o n o mi q u e s
3. Ra p p ort d' a cti vi t é s s o ci al e s
4. Ra p p or t d u C o m mi s s ai r e a u x C o mpt e s Mar c Wel t er
5. Ra p p or t fi n a n ci er
6. Ap pr o b ati o n s, e xcl u si o n s et a d mi s si o n s d e n o u ve a u x et

a n ci e n s me mbr e s
7. D é c h ar g e a u C. A. & a u x C o m mi s s ai r e s
8. Ap pr o b ati o n d e s c o mpt e s & bi l a n s
9. Aff e ct ati o n d u r é s ul t at

1 0. Di ver s


